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Florian Feth
Der Tenor Florian  
Feth wurde 1986 
in Kaiserslautern 
geboren. Sein Ge-
sangstudium be-
gann er im Winter-
semester 2005 bei 
Professor Andreas 

Karasiak in Mainz. Dieses führt er seit 
Wintersemester 2010 in Frankfurt bei 
Professor Thomas Heyer fort. Zudem 
belegte er Meisterkurse bei James Tay-
lor, Gerd Türk und Thomas Heyer.
Er arbeitete bereits solistisch zusammen 
mit Dirigenten wie Ralf Otto, Wolfgang 
Seeliger und Helmuth Rilling. 
Er wirkte im Rahmen des New Euro-
pean Opera Festivals in Mozarts Zaide 
mit. Weitere Engagements führten ihn 
ans Theater Koblenz und an die Oper 
Frankfurt.
2010 sang er den Tenorpart in einer Ur-
aufführung Christian Starks unter der 

Leitung Beat Furrers im Bockenheimer 
Depot.
Der Schwerpunkt seines sängerischen 
Schaffens liegt auf dem Konzertgesang, 
speziell auf den barocken Oratorien 
Händels und Bachs.

Der Neeber-Schuler-Chor
Der Neeber-Schuler-Chor ist einer der 
 ältesten Chöre Frankfurts. Er entstand 
aus dem Zusammenschluß des 1828 
gegründeten Liederkranz mit dem 
Neeb’schen und Schuler’schen Män-
nerchor. Dem nach dem Krieg wirken-
den, nunmehr gemischten Chor wurde 
1972 ein Kinderchor angegliedert. Spä-
ter kam noch ein Jugendchor hinzu. Seit 
Sommer 1994 existiert im Kinderchor-
bereich eine enge Zusammenarbeit mit 
der Heinrich-Seliger-Schule. 
Der Neeber-Schuler-Chor ist heute einer 
der wenigen Chorverbände in Frank-
furt am Main, die über einen Kinder-, 
Jugend- und Erwachsenenchor ver-

Heinrich Schütz Also hat Gott die Welt geliebt 
(1585 – 1672) Motette
 

 Johannespassion
 Historie des Leidens und Sterbens unsers Herrn und 
 Heylandes Jesu Christi nach dem Evangelisten St. Johannem

 Introitus
 Gefangennahme Jesu
 Jesus von Hannas und Kaiphas, Verleugnung des Petrus
 Jesus von Pilatus
 Geißelung und Verspottung
 Jesu Verurteilung
 Kreuzigung und Tod
 Beschluß

  Evangelist Florian Feth
  Jesus Joachim Kügler
  Magd Theresa Mockel
  Petrus Martin Hummel
  Knecht Christoph Genzel
  Pilatus Aldo Isidori

Franz Schubert Messe in G-Dur
(1797 – 1828) Kyrie – Gloria – Credo – Sanctus – Benedictus – Agnus Dei

  Theresa Mockel, Sopran
  Annette Odenwald, Alt
  Aldo Isidori, Tenor
  Joachim Kügler, Bass

Programm Ausführende
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fügen. Aufgrund dieser Konstellation 
kann der Gesamtchor in verschiedenen 
Zusammensetzungen differenziert und 
abwechslungsreich sein künstlerisches 
Programm bewältigen, das grundsätz-
lich zu jedem Projekt neu erarbeitet wird 
und nicht auf immer wiederkehrende 
Repertoirestücke zurückgreift. Die mit-
singenden Kinder in das teilweise für 
sie anspruchsvolle Programm mitein-
zubeziehen, ist Teil eines pädagogisch-
künstlerischen Konzepts.
Der Neeber-Schuler-Chor ist Träger der 
Mozart-Stiftung, Inhaber der Goldenen 
Medaille für Kunst und Wissenschaft 
und der Zelter-Plakette.

Helmut Bartel
Die künstlerische 
Leitung des Nee-
ber-Schuler-Chores 
liegt in den Hän-
den von Dr. Helmut 
Bartel, geboren am 
11. Juni 1949 in 
Bad Mergentheim. 

Nach dem Studium der Musikerziehung 
sowie Chor- und Orchesterleitung an der 
Staatlichen Hochschule für Musik und 
Darstellende Kunst in Frankfurt, unter 
anderem bei Helmuth Rilling, promo-
vierte er in Musik wissenschaft an der 
Johann Wolfgang Goethe-Universität 

Frankfurt am Main über Heinrich Adam 
Neeb, einen Frankfurter Komponisten 
und Namensgeber des Chores.
Heute ist er Oberstudienrat am Hein-
rich von Gagern-Gymnasium in Frank-
furt und hat einen Lehrauftrag im 
Bereich Musikpädagogik an der Frank-
furter Musikhochschule. Helmut Bartel 
übernahm den Neeber-Schuler-Chor 
1977, mit dem er zahlreiche Konzer-
te in Deutschland gab. Konzertreisen 
führten unter anderem nach England, 
Österreich, Ungarn, Spanien, Belgien 
und in die Schweiz. 
Zuvor leitete er verschiedene Chöre im 
Frankfurter Raum und konnte so 1995 
sein 25-jähriges Chorleiterjubiläum 
feiern. 1983 wurde er von der Arbeits-
gemeinschaft Deutscher Chorverbände 
zum Chordirektor ADC für besondere 
Leistungen ernannt. 
Die 1838 gegründete Frankfurter Mo-
zartstiftung, die noch heute Stipendien 
für junge Komponisten zur Verfügung 
stellt, wählte ihn 1993 in ihren Verwal-
tungsrat. Die Stadt Frankfurt verlieh ihm 
2004 die Bürgermedaille für langjährige 
ehrenamtliche musikalische Aktivitäten 
mit lokalem Schwerpunkt. Seit 2008 ist 
er Leiter der Frankfurter Universitäts-
musik und sei 2011 Universitätsmusik-
direktor der Johann Wolfgang Goethe-
Universität Frankfurt am Main.

Weitere Informationen erhalten Sie im Internet oder per E-Mail:
www.neeber-schuler-chor.de
Wenn Sie zukünftig per E-Mail Konzertankündigungen des Neeber-Schuler-Chores 
erhalten möchten, so geben Sie uns bitte unter info@neeber-schuler-chor.de Bescheid.

Sonntag, 17. April 2011, 
17.00 Uhr
in St. Wendel, 

Altes Schützenhüttengässchen 6,  
Frankfurt/Sachsenhausen 

konzer t
Franz Schubert,  

G-Dur Messe

Passions
Heinrich Schütz,  
Johannespassion


